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Saison 2026/2027                                                        Sonntag, 23.08.2026

Wir begrüßen unsere Gäste: 

Sonntag
SVW Herren 3 - VfL Ecknach
Kreisklasse Nord  2 Reserve • 23.08.2026 13:00 Uhr
SVW Herren 2 - VfL Ecknach
Kreisklasse Nord  2 • 23.08.2026 15:00 Uhr
SVW Herren 1 - VfL Ecknach
Bezirksliga Schwaben Nord • 23.08.2026 17:00 Uhr
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Vorwort

Servus liebe Fans, Freunde 
des SV Wörnitzstein-Berg.

Ich darf euch, am heutigen Sonntag, 
zu unserem großen Heimspieltag recht 
herzlich im Stauferpark Donauwörth be-
grüßen.

Ein ebenso herzliches Grüß Gott an un-
sere Gäste, samt Anhang, aus Höchstädt 
und unserem Sparringspartner, in der 
höchsten Spielklasse Schwabens, dem 
VFL Ecknach.

Gleich zum Sportlichen!
Unsere 3 Herrenmannschaften brachten 
letzten Sonntag leider nichts Zählbares 
aus der Fremde mit nach Hause.
Bei unserer Zweitvertretung um Chef-
coach Humbauer wäre es wichtig, bereits 
heute die ersten Punkte einzufahren, um 
nicht frühzeitig ins Hintertreffen zu gera-
ten. Dafür heißt es trotz unserer jungen 
Truppe individuelle Fehler eindämmen 
und das Spiel unkompliziert zu halten.

Beim SSV Höchstädt lief das erste Auf-
einandertreffen in der KK Nord 2 auch 
nicht nach Plan und man musste sich vor 
heimischer Kulisse 1:2 geschlagen geben.
Wir drücken euch beide Daumen für den 
ersten 3er.

Zur Bezirksliga Nord
Hier konnte unser Gast des VFL seinen 
ersten Sieg einfahren.
Gegen den hoch gehandelten Aufsteiger 
aus AfÏng war das bestimmt kein Selbst-
läufer. Am Ende stand ein 2:1.
Unsere Niederlage in Augsburg ist etwas 
schwieriger einzuordnen. Die Mann-
schaft hat es leider nicht geschafft etwas 
Ruhe ins Spielgeschehen zu bringen und 
so stand nach 90min „Wild-West“ Fußball
eine nicht ganz unverdiente 0:1 Nieder-
lage.

Aber: Bereits heute haben alle unsere 3 
Teams die Möglichkeit, auf bestem Ge-
läuf, wieder in die Erfolgsspur zu finden!  
9 Punkte wäre mal wieder was! Heja SVW

Allen Zuschauern wünsche ich spannen-
de Spiele, den eingeteilten Schiedsrich-
tern ein glückliches Händchen sowie al-
len Spielern eine verletzungsfreie Runde.

Herzlichst, euer
Bernd Ruisinger
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Die Interviews führten 
Lena Baumgärtner und Lena Heiß
Interview 1 mit Klara Bühl
SVW: Was sagt ihr zum heutigen Testspiel? 
Konntet ihr von dem, was ihr euch vor-
genommen habt, einiges umsetzen oder 
gibt es noch Verbesserungsgedanken? 
Klara Bühl: Ja, es war cool. Anfangs dach-
te ich mir, es ist ein bisschen regnerisch, 
aber dann kam eine Sonne. Ich glaube, 
das ist auch gut für die Fans, die heute 
zahlreich erschienen sind. Es war sehr, 
sehr cool, hier zu spielen. Auch für beide 
Mannschaften, glaube ich, eine super Sa-
che, dass man sich in der Mitte trifft. Und 
zum Spiel, ja, ich glaube, man sieht bei 
uns jetzt schon noch ein bisschen Ver-
besserungspotenzial. Natürlich spielt der 
Jetlag oder Ähnliches auch noch ein biss-
chen mit rein, aber grundsätzlich kann 
man aus so einem Spiel schon immer viel 
mitnehmen. 
Jetzt warst du ja heute zu Gast bei uns, 
bei einem klassischen Amateurverein. 
Was ist deiner Meinung nach der Wert 
von Amateurvereinen für die Entwicklung 
vom Frauenfußball im Allgemeinen? Wie 
weit kann das auch die Entwicklung för-
dern? Also die Amateurvereine im Allge-
meinen? 
Ja, es ist extrem wichtig, weil ich glaube, 
viele Mädchen, Frauen wollen Sport ma-
chen. Es ist super wichtig, dass das An-
gebot geschaffen wird, dass man zusam-
men draußen ist, der Leidenschaft des 

Fußballs nachgeht. Dass man da einfach 
Talente ausbildet als Coach oder auch als 
Spielerin. Dass da einfach die Möglich-
keit besteht und dass man dann natürlich 
auch den Fußballerinnen eine gewisse 
Breite schafft. Weil dadurch entsteht die 
Qualität. Und dann kann man im deut-
schen Frauenfußball so erfolgreich bleiben. 
Ja, und dann vielleicht daran anknüpfend 
noch eine Frage zum Frauenfußball all-
gemein. Vielleicht gerade auch mit Blick 
auf Deutschland. Wo siehst du persönlich 
da jetzt noch Verbesserungsbedarf? Was 
macht dir vielleicht noch Hoffnung mit 
Blick auf eine positive Entwicklung des 
Frauenfußballs? 
Ja, ich glaube, der Frauenfußball in 
Deutschland, der entwickelt sich schon 
sehr positiv und vor allem nachhaltig. 
Das ist das Gute, dass man da jetzt ir-
gendwie nicht plötzlich viel Geld reins-
teckt und dann hofft, dass sich vieles 
verändert, sondern dass man da einfach 
Schritt für Schritt den Weg weitergeht. 
Die Zuschauerzahlen steigen, man wird 
international immer wettbewerbsfähiger, 
wie man bei uns letztes Jahr gesehen hat, 
dass man da einfach auch in der Cham-
pions League mitspielen kann. Und ich-
glaube, das sind so Anzeichen, dass es in 
die richtige Richtung geht. Mit der Natio-
nalmannschaft sind wir auch erfolgreich. 
Und ich glaube, dass man da einfach ver-
schiedene Stellschrauben drehen muss, 
um einfach diese Entwicklung weiter vor-
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anzubringen. Aber da sehe ich alles sehr, 
sehr positiv. 
Wer hat dich persönlich auf deinem Weg 
zur Profi-Karriere besonders unterstützt? 
Ja, natürlich meine Familie. Mit meinem 
Bruder hat irgendwie alles angefangen. 
Das ist schon ganz cool, mit ihm einfach 
da viele Stunden auf dem Fußballplatz 
gewesen zu sein. Meine Eltern, die mich 
dann immer zum Training gefahren ha-
ben. Ich glaube, das ist immer ein Ge-
samtpaket aus mehreren, die da mithel-
fen. Aber da bin ich natürlich sehr, sehr 
dankbar, dass ich diese Möglichkeit so 
wahrnehmen konnte.
Mit Blick auf deine eigene, sehr erfolg-
reiche Karriere, welchen Tipp würdest du 
vielleicht jungen Mädels geben, die sel-
ber den Traum haben, Profifußballerin zu 
werden? Wovor sollten sie vielleicht keine 
Angst haben? 
Ich glaube, es ist ganz natürlich, dass man 
immer Spaß am Spiel hat. Dass man, die-
se Leidenschaft, die man im Kindesalter 
aufbaut, dass man die einfach, beibehält 
und immer rausgeht und keine Angst vor 
Fehlern hat. Ich glaube Fehler sind da um 
einfach daraus zu lernen, ihn nicht noch-
mal zu machen im Bestfall. Aber selbst 
wenn, dann probiert man es beim nächs-
ten Mal wieder. Und ich glaube, dass man 
diesen Mut hat, eben Fehler zu machen, 
daraus zu lernen und dann irgendwie 
den nächsten Entwicklungsschritt geht.

Als abschließende Frage. Gibt es eine Bot-
schaft, die du den jungen Mädels bei uns 
im Verein, aber auch uns als Amateurfuß-
ballerinnen mit auf den Weg geben kannst? 
Ja, ich glaube, dass man zusammen ex-
trem viel schaffen kann. Dass man sich 
immer gegenseitig motiviert. Wir ma-
chen das auch viel, dass man sich immer 
abklatscht, dass man sich in die Augen 
schaut, dass man Tipps gibt. Das man 
Feedback gibt, dass man einfach offen 
und transparent ist. Und so, glaube ich, 
schafft man einfach eine Gemeinschaft, 
wo man sich gegenseitig besser machen 
kann. 
Dann also vielen Dank für die Zeit und viel 
Erfolg für die nächste Saison und für den 
Supercup in zwei Wochen. Dankeschön. 
Interview 2 mit Linda Dallmann
Wie hat dir denn der heutige Besuch hier 
in Donauwörth gefallen und was kann 
oder kannst du dann so ein erstes Fazit 
vielleicht aus dem Testspiel heute ziehen? 
Ja, in erster Linie sind Testspiele natür-
lich dafür immer da, dass sich niemand 
verletzt. Gerade in der Vorbereitung war 
das, glaube ich, jetzt auch das Wichtigste, 
auch weil ein paar Zweikämpfe schon ein 
bisschen, ja, heftig waren. Aber uns 
macht es natürlich Spaß, immer auch 
Sportplätze zu haben, wo man so wie-
der dieses Gefühl hat, so ein bisschen die 
Fannähe zu haben, so ein bisschen wie-
der, einfach andere Gegebenheiten zu 
haben. Das hat uns auch sehr, sehr viel 

  

Wörnitzstein am Ball 



FC Bayern - 1. FC Nürnberg 

Spaß heute gemacht und das ist ja auch 
Sinn und Zweck, das Testspiel, dass man 
solche Events dann auch daraus macht. 
Jetzt warst du ja heute zu Gast bei uns, 
bei einem klassischen Amateurverein. 
Was haben denn Amateurvereine in dei-
ner Meinung nach für eine Bedeutung 
für die Entwicklung des Frauenfußballs 
im Allgemeinen? 
Ich glaube, wenn wir jetzt unsere Mann-
schaft sehen, hat jeder mal in einem 
kleinen Verein angefangen. Ich glaube, 
es hat keiner direkt die Riesenkarriere 
gestartet. Genau das sind die Wurzeln, 
die wir alle brauchen. Ich habe auch sehr, 
sehr lange bei den Jugendmannschaften 
gespielt. Ich habe auch bei den Jungs in 
meinem Heimatverein gespielt. Ich war 
auch ewig lang auf dem Dorf und genau 
das ist das, was wir brauchen, weil wir le-
ben ja auch von den ganzen Ehrenamt-
lern, von den Mannschaften, auch von 
der Entwicklung. Genau das ist ja auch 
das Schöne und genauso soll es sein.
Vielleicht noch eine Frage zum Frauenfuß-
ball, zur Entwicklung des Frauenfußballs 
allgemein. Wo siehst du da vielleicht ge-
rade auch in Deutschland noch Verbesse-
rungsbedarf und was macht dir aber an-
dererseits auch besonders Hoffnung? Was 
ist die positive Weiterentwicklung? 
Ja, ich glaube, dass erstmal die Zahl, de-
rer die Mädchenfußball spielen immer 
weiter steigt, ist erstmal das Allerwich-

tigste und das ist die Grundlage, weil wir 
immer mehr Mädchen einfach brauchen. 
Ich glaube, das ist genau das, wo wir auch 
weitermachen müssen, auch die Mädels 
zu ermutigen, wenn sie in solchen Verei-
nen spielen und vielleicht immer das ein-
zige Mädchen sind oder so, dass sie nicht 
sagen, okay, dann höre ich auf, sondern 
dass man sie ermutigt weiterzumachen. 
Vielleicht dann auch Mädchenmann-
schaften schafft, damit sie sich wohl-
fühlen. Ich glaube, das ist erstmal die 
Grundlage, damit sich der Frauenfußball 
erstmal weiterentwickeln kann. 
Wer hat dich denn persönlich besonders 
unterstützt und gefördert auf deinem 
Weg zur Profifußballerin? 
Das sind natürlich immer die Trainer, die 
man dann zu der Zeit hat, die vielleicht 
irgendwas in einem sehen, was man ja 
auch braucht in dem Alter. Also ich war 
zum Beispiel schon mal sehr körperlich 
schwach, aber ich hatte trotzdem Trainer, 
die gesagt haben, Linda, du machst das 
schon auch bei den Jungs und ich glau-
be, gerade in den Altern, wo man viel-
leicht in solchen Momenten den Spaß am 
Fußball verlieren würde, braucht man ge-
nau die Leute, die einen ermutigen wei-
terzumachen. 
Ja, und vielleicht jetzt noch mit Blick auf 
deine ja sehr erfolgreiche Profikarriere, 
welchen Tipp würdest du jungen Mädels 
geben, die selber davon träumen, Profi-
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fußballerin zu werden?
Ja, dass der Weg vor allem nicht immer 
steil bergauf geht. Bei mir war es auch so, 
dass ich mal U15 und U16 nicht dabei war, 
dann in der U17 wieder dabei, dann wie-
der nicht. Ich glaube, der Weg geht nicht 
immer so geradeaus nach oben. Das 
muss man auch wissen, wenn man wirk-
lich davon träumt. Und auch wenn man 
mal ein Jahr es nicht schafft und auch mal 
zwei Jahre nicht schafft, dass man immer 
weiter dran glaubt. Und da ist man vor 
allem selber für verantwortlich. 
Noch als abschließende Frage, gibt es ine 
Botschaft, die du den jungen Mädels bei 
uns im Verein, aber vielleicht auch uns als 
Amateurfußballerinnen mit auf den Weg 
geben kannst? 
Ja, ich glaube, ganz wichtig ist, dass man 
die Freizeit wieder mehr nutzt, um Fuß-
ball zu spielen. Also das ist schon das, was 
ich vermisse. Manchmal, wenn ich raus-
gucke, weiß ich gar nicht, ob Sommer-
ferien sind oder nicht, weil die ganzen 
Bolzplätze und so nicht mehr das waren, 
was es einfach früher war. Ich hoffe, dass 
natürlich so das ganze Digitale nicht die-
se ganze Zeit auf dem Platz wegnimmt. 
Das ist ganz, ganz wichtig, weil das ist die 
Zeit, wo man sich am meisten entwickelt, 
am meisten lernt. Und ich hoffe, dass die 
Kinder wieder mehr Zeit draußen verbrin-
gen. Und da hoffe ich natürlich, dass die 
Vereine auch ein Stück weit unterstützen 
und sagen, okay, den Fußballplatz öffnen 

wir vielleicht mal für eine gewisse Zeit. Oder 
wir unterstützen, dass die Sommerferien 
hier mal ein bisschen die Möglichkeiten gibt, 
machen mal ein Sommerturnier oder so. Ich 
glaube, dass die Kinder einfach wieder viel 
mehr raus müssen und nicht vor den Han-
dys und vor den Computern zu Hause dad-
deln müssen. 
Ja, dann vielen Dank für das Interview. Viel 
Erfolg für die nächsten Saison. 
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-deine Experten für private Vorsorge-

Sonnenstraße  10

86609  Donauwörth

STANDORT

dominik.ul lmann@universa.de

+49  176  22761304

KONTAKT

AUF DER JAGD NACH DER

BESTEN ABS	CHERUNG?

G E N E R A L A G E N T U R  U L L M A N N  &  T E A M

sophie.ul lmann@universa.de

+49  174  9579223

V e r t r i e b s m i t a r b e i t e r  ( m / w / d )
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Spielbericht

Bittere Niederlage in letzter Minute
Fußball-Bezirksliga: Bei Tur Abdin Augsburg ist der SV Wörnitzstein ebenbür-
tig, alles deutetauf ein 0:0 hin. Doch in der 89. Minute gelingt der Heimelf der 
Lucky Punch. Augsburg/Wörnitzstein 
Äußerst spätund unglücklich hat der SV Wörnitzstein-Berg seine Auswärtspartie inder 
Fußball-Bezirksliga bei Tur AbdinAugsburg mit 0:1 verloren. Damit
kehrte das Team erstmals in dieser Saison ohne Punkte von einem Auswärtsspielzurück. 
Trotz einiger Ausfälle startete der SVW sehr konzentriert in die Partie und stand über die
gesamte Spielzeit sicher in der Defensive. Die mit einigen internationalen Spielern ge-
spickte Heimelf konnte sich nur durch Distanzschüsse dem Tor von Sandro Scherl an-
nähern, der damit allerdings keinerlei Probleme hatte. Bei Umschaltaktionen wagtesich 
schließlich auch der SVW nach vorn. Zwei Balleroberungen von Julian Schmidbaur hät-
ten für Gefahr sorgen können, es blieb aber auch hier bei eher harmlosen Versuchen.
Nach dem Seitenwechsel wurden beide Mannschaften etwas mutiger. Während Tur Ab-
din nun auch über Standards seine kopfballstarken Spieler in Szene setzen wollte, blieb
der SVW seinem Spiel treu. Beinahe wäre nach einem schnellen Freistoß Florian Moll frei 
zum Abschluss gekommen, wurde allerdings im letzten Moment geblockt. Die Partie 
blieb in der Folge offen und hätte eigentlich mit einem torlosen Unentschieden ihr ge-
rechtes Ergebnis gefunden. Nach einem Spielzug durchs Zentrum stand jedoch in der 
89. Minute Yewhor Tsevukh plötzlich frei vor SVW-Schlussmann Scherl und hob den Ball 
über ihn hinweg zum Siegtreffer ins Tor. Die Panknin-Elf versuchte daraufhin noch zum 
Ausgleich zu kommen, konnte aber keine zwingenden Chancen mehr erarbeiten.
Der SVW ließ damit im zweiten Spiel in Folge kurz vor Ende wichtige Punkte liegen, 
zeigte aber eine beherzte Leistung und möchte im nächsten Heimspiel gegen den FC
Ehekirchen (Sonntag, 17 Uhr) einen neuen Angriff auf Punkte starten. 

Zuschauer:
150. (svw)
SV Wörnitzstein-Berg: S. Scherl, D. Habsersatter(29. A. Lombardi), P. Dietrich, B. Hoser (74. 
J. Bissinger), M. Bschor, J. Schmidbaur (74. G. Morasch), A. Musaeus (87. F. Strobel), M. 
Panknin, P. Bednar, N. Nauer, F. Moll (88. M. Färber)
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VFL Ecknach
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Spielbericht

SV Ehingen-Ortlfingen – SV Wörnitzstein-Berg II 3:1 (2:0). 
Für den Neuling war beim Kreisliga-Absteiger nichts zu holen. Frühzeitig hatte Jakob 
Deil mit seinen Treffern in der 2. und 17. Minute die Weichen auf Sieg für die Heimelf ge-
stellt. Kurz nach Wiederbeginn gelang David Märtins der Anschlusstreffer für die Gäste, 
damit war die Begegnung plötzlich wiederspannend. In der Schlussphase machte Bas-
tian Stefanovic dann aber endgültig alles klar (81.). 

Zuschauer:
120. (dz)
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DUMBERGER & FERBER 
Steuerberatungsgesellschaft mbH & Co. KG



Schutz, der 
perfekt zu  

Ihnen passt

Gilt auch für

Das Leben verändert sich ständig. Warum sollte 

dann Ihr Versicherungsschutz immer gleich  

bleiben? Darum bietet Ihnen BOXflex von AXA 

besten Schutz und volle Flexibilität: ob Woh n­

gebäude-, Hausrat-, Glas-, Privathaftpflicht-  

oder Tierhalterhaftpflichtversicherung –  
BOXflex bietet für jede Lebenssituation den  

passenden Schutz und verändert sich individuell 
mit Ihrem Leben mit. Sprechen Sie uns an, wir 
beraten Sie gern.

AXA Versicherungsbüro Wiedemann, Martin
Obermayerstr. 5 ∙ 86609 Donauwörth
Tel.: 0906/4501 ∙ martin.wiedemann@axa.de





www.elotec-elektrotechnik.de

S

Smart Home Partner

Ihr Partner für Elektroarbeiten, PV- & Solaranlagen  
im Großraum Augsburg & Donauwörth

  Elektroinstallation

  Daten- & Netzwerktechnik

  Smart-Home-Automation

  PV-Anlagen & Energiespeicher

  Satelliten- & Kommunikationstechnik

  Steuerungs- & Automatisierungtechnik

EloTec-Gruppe
EloTec Elektrotechnik GmbH

Inh. Jürgen Bressel

Tel.: 0160/6106895
info@elotec-gruppe.de
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ohne?
Heft mitbringen und

50% auf die
Anpassung weicher

Kontaktlinsen sparen!

Hindenburgstr. 16 - Donauwörth
0906/20000 

www.optikaugenblick.de

EUER EXPERTE FÜR
SPORT OHNE

BRILLE

gleich Termin
vereinbaren!














